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Urteil Wer trägt die Schuld am Unfall
von Liesberg, wo 2019 ein Mann beim
Sturz vom Fasnachtswagen gestorben
ist? Die Staatsanwaltschaft sah die Ver-
antwortung bei einemdervier Fasnächt-
ler,weil er eineArt Führung eingenom-
men hatte und für den mangelhaften
Knoten verantwortlich gewesen sei. Das
Gericht hingegen sprach denMann ges-
tern frei. Es konnte kein Verschulden
erkennen. Der Verunfallte habe eigen-
verantwortlich gehandelt und hätte bis
zumSchluss dieMöglichkeit gehabt, auf
die Teilnahme zu verzichten. Dass der
Beschuldigte zudem für dieVerknotung
verantwortlich gemachtwerden könne,
bezweifelte das Gericht aufgrund der
Aussagen der Beteiligten. (amu) Seite 23

Freispruch nach Tod an
Fasnacht in Liesberg

Findelbaby Das Neugeborene, das am
Montag indasBabyfensterdesBethesda-
Spitals gelegtwurde, befindet sichmitt-
lerweile im Universitäts-Kinderspital
beider Basel. Dortwird das kleineMäd-
chen vom Pflegefachpersonal umsorgt.
Die gesetzliche Vertretung übernimmt
vorläufig die Kesb Basel-Stadt. Die Be-
hörde ruft die Mutter dazu auf, sich zu
melden, um das Kind allenfalls doch
nochmitUnterstützung selbst aufziehen
zu können. Das letzte Kind, das in der
Basler Babyklappe abgegebenwurde, ist
mittlerweile drei Jahre alt. Ihm gab
damals Justizdirektor Baschi Dürr einen
Namen, nachdem sich die Mutter nicht
gemeldet hatte.

Die BaZ hat bei der Kesb und dem
Kinderspital nachgefragt,wie das Neu-
geborene jetzt versorgt wird, wohin es
nach seinem Spitalaufenthalt kommt
undwann derAdoptionsprozess begin-
nen kann. (ni) Seite 19

Aus demBabyfenster
ins Kinderspital

Analyse der GV-Resultate Beim FC Basel
hat man die Stimmen der schriftlich
durchgeführten Generalversammlung
ausgezählt, nun steht die Analyse der
Ergebnisse an. Klar ist: DieAbstimmun-
gen brachten vor allem viele Verlierer
hervor. Etwa die Bewegung «Yystoo für
e FCB», deren fünf Kandidaten alle nicht
in denVereinsvorstand gewähltwurden.
Aber auch Besitzer Bernhard Burgener,
der nicht als Verwaltungsratspräsident
der FC Basel 1893 AG empfohlen wird.
Oder Roland Heri, für dessen Empfeh-
lung in den Verwaltungsrat der FC Ba-
sel AG sich nur 669 der 2589 Stimmbe-
rechtigten aussprachen.

Einen Gewinner aber gibt es trotz-
dem: Reto Baumgartnerwurdevon einer
grossen Mehrheit zum Präsidenten ge-
wählt. Der 53-Jährige geniesst offenbar
das Vertrauen der Mitglieder. Er ist es
auch, der den Verein neu im Verwal-
tungsrat vertritt. (fal) Seite 36

DasMisstrauen rund
um den FCB ist gross
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Immer dieser Krach
Baulärm, Verkehrslärm,
Nachbarschaftslärm – Basel
ist keine ruhige Stadt. Besuch
bei einem Bürger, der unter
dem Lärm leidet. Seite 3

Immer diese Briten
Seit Monaten ringt die EUmit
der britischen Regierung um
eine Einigung, wie der Handel
nach dem Brexit organisiert
wird. Die Zeit drängt. Seite 8

Immer dieses Ego
Die Kabarettistin Bettina
Dieterle hat den «Ego-Blues».
Und wer ist schuld?Wir haben
vor ihrer Teufelhof-Premiere
nachgefragt. Seite 17

Immer dieser Müll
Die Deponie Höli oberhalb
von Liestal braucht dringend
mehr Platz. Dafür will die
Bürgergemeinde 30 Hektaren
Wald roden. Seite 23

Entscheidet das Los?
Corona verhindert die Partie
Schweiz gegen Ukraine.Wie
es in der Nations League nun
weitergeht, ist offen. Der Ball
liegt bei der Uefa. Seite 35

Simone Lucetta, Fabian Fellmann
und Beni Gafner

Untersuchungen wie das «Schulbaro-
meter» der Pädagogischen Hochschule
Zug gaben im Sommer erste Hinweise,
dass nicht alle Kinder während der
Corona-bedingten Schulschliessungen
gleich gut gelernt haben. Diese Resul-
tate basierten lediglich auf Befragungen
und Einschätzungen von Eltern, Kin-
dern und Lehrpersonen. Jetzt liefert eine
neue Studie aus denNiederlanden erst-
mals Zahlen: In Tests wurden tatsäch-
liche Leistungen von 100’000 Primar-
schülern vor und nach dem Lockdown
gemessen und der Leistungsfortschritt
mit jenem derVorjahre verglichen. Und
die Ergebnisse sind alarmierend: «Die
meisten Kinder lernten so gut wie
nichts», sagt die renommierte Erzie-

hungswissenschaftlerinMargrit Stamm,
die an der Universität Freiburg lehrte.

Laut Stamm sind die Ergebnisse für
die Schweiz relevant. Besorgniserregend
findet sie den zweiten Hauptbefund,
dass hauptsächlich Kinder aus sozial
benachteiligten Familien im Lockdown
abgehängt wurden. Ihr Lernverlust be-
trug gegenüberMitschülern ausAkade-
mikerfamilien nochmals 50 Prozent
mehr. Schnelltests sollen künftig ver-
hindern, dass Schulen schliessen oder
ganze Klassen in Quarantäne gehen
müssen.Das Bundesamt fürGesundheit
prüft, wie die Schnelltests an Schulen
am besten eingesetztwerden.ÜberVer-
schärfungen von Covid-Massnahmen
will der Bundesrat nächste Woche ent-
scheiden.Davor soll dieWissenschafts-
Taskforce dieWirksamkeit der bisheri-
gen Schritte beurteilen. Seite 5, 11, 28

Kinder lernten im
Fernunterricht
so gut wie nichts
Pandemie Eine Studie zumHomeschooling
liefert alarmierende Ergebnisse.

Grenzüberschreitend Eingeklemmt zwi-
schen dem Gefängnis Bässlergut, dem
Bahndamm und den Langen Erlen soll
ein neuer Stadtteil entstehen. DasAreal
liegt auf deutschem Boden, trotzdem
hat Basel rund eine halbe Million Fran-
ken in die Hand genommen, um das
Projekt voranzutreiben.

DerGrund: Die Einwohnergemeinde
der Stadt Basel ist Grundeigentümerin
desAreals. GemeinsamwollenWeil und
Basel hier ein neues Quartier für bis zu
2200 Einwohner aus demBoden stamp-
fen. Gestern haben Immobilien Basel-

Stadt und die StadtWeil am Rhein zwei
von einer Jury auserkoreneArbeitenvor-
gestellt, welche die Basis für weitere
Schritte sein sollen. Einst wollte Basel
das Gewerbegebiet für die Messe Basel
nutzen. Das ist kein Thema mehr. Des-
halb bot der Basler Regierungsrat Weil
amRhein nunHand, umdort in Zukunft
Wohnraumschaffen zu können.Die Ein-
wohnergemeinde der Stadt Basel wird
wohl aber nicht selbst bauen. Wahr-
scheinlicher sei eine Abgabe an Inves-
toren oder Direktnutzer im Erbrecht
oder durch Landverkauf. (dis) Seite 19

Basel plant ein neues Quartier
inWeil am Rheinmit

Differenzen EineinhalbWochenvordemzweitenunddefinitivenWahlgang inBasel diskutieren
diebeidenKandidaten fürsRegierungspräsidium,Beat Jans (SP)undStephanieEymann (LDP),
überdenKlimaschutz,dieCorona-SchutzmassnahmenunddieBaslerKultur.Dabeiwirdunter
anderemklar: SiemagSchlager,ernicht so. (jam/ale) Seite 20, 21 Foto: Dominik Plüss

Kandidaten im Streitgespräch
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GEHT SOKlima-ScHuTz?
Hafen-Abstimmung vom 29. November

ScHuTz?
Über 100’000 Lastwagen
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